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QQuuaalliiffiikkaattiioonn

Schlüsselqualifikationen –
Was Betriebe verlangen

?
WELCHE Fähigkeiten erwarten Betriebe
heute in erster Linie von Berufsanfän-
gern? 

DISKUTIERT, ob diese Fähigkeiten im
Schulunterricht vermittelt werden oder
nicht.

WARUM sind die so genannten
Schlüsselqualifikationen heute von
besonderer Bedeutung?

Die Persönlichkeit macht die Reife aus

Quelle: Hans-Böckler-Stiftung, 2005* 472 Experten aus Berufsschulen, Betrieben, Verbänden und Forschung

Persönlichkeit
■ Kreativität

Wissen
■ Betriebswirtschaftliche

Vorkenntnisse
■ Grundkenntnisse der

englischen Sprache

Persönlichkeit
■ Physische Belastbarkeit

Wissen
■ Grundkenntnisse im 

IT-Bereich
■ Grundkenntnisse der Längen-

und Volumenmaße
■ Schriftliche Ausdrucks-

fähigkeit

Persönlichkeit
■ Flexibilität
■ Kenntnis der eigenen Fähig-

und Fertigkeiten
■ Frustationstoleranz
■ Physische Belastbarkeit
■ Selbstständigkeit
■ Kommunikations- und Team-

fähigkeit
■ Selbstsicherheit

Wissen
■ Problemlösefähigkeit
■ Prozent- und Dreisatzrech-

nung
■ Mündliche Ausdrucksfähigkeit
■ Beherrschen der Rechtschrei-

bung

Persönlichkeit
■ Zuverlässigkeit
■ Bereitschaft zu lernen
■ Bereitschaft Leistung zu zei-

gen
■ Verantwortungsbewusstsein
■ Konzentrationsfähigkeit
■ Durchhaltevermögen
■ Sorgfalt
■ Rücksichtnahme
■ Höflichkeit
■ Toleranz
■ Fähigkeit zur Selbstkritik
■ Konfliktfähigkeit
■ Anpassungsfähigkeit
■ Bereitschaft, sich in die

betriebliche Hierarchie einzu-
fügen

Wissen
■ Beherrschen der Grund-

rechenarten
■ Einfaches Kopfrechnen

Welche Voraussetzungen müssen Bewerber
um eine Lehrstelle mitbringen? 
Diese Eigenschaften fanden so viele der
befragten Experten* unerlässlich:

bis 29 %

29 – 49 %

50 – 79 %

80 % und mehr
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Schalenmodell beruflicher Handlungsfähigkeit

(Barbara Thiessen: Inter- und Transdisziplinarität als Teil 
beruflicher Handlungskompetenzen. Gender Studies als 
Übersetzungswissen, in: Heike Kahlert und Ines Weller (Hrsg.): Quer
denken – Strukturen verändern: Gender Studies zwischen Disziplinen, 
Wiesbaden: Vs Verlag für Sozialwissenschaften, 2005, S. 257)


